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ISNY (sz) - Der alljährlich stattfindende Skate-
contest hat am vergangenen Wochenende wie-
der viele Fahrer und annähernd 100 Zuschauer
nach Isny gelockt. Bei guten Bedingungen wa-
ren auf der Anlage nahe des Schulzentrums di-
verse Tricks zu bestaunen. Umrahmt wurde die
Veranstaltung von musikalischen Klängen

durch DJ Chrisbo. Für Essen und Getränke sorg-
ten dabei Jugendliche vom Mädchencafé. Als
Gewinner wurden durch die Richter in Gruppe
A Merlin (Platz eins), Nico (Platz zwei) und Noa
(Platz drei) sowie in Gruppe B Nicolai (Platz
eins), Joel (Platz zwei) und Jascha (Platz drei)
ausfindig gemacht. Die Veranstalter vom Team

Jugendarbeit waren nicht nur von der positiven
Atmosphäre an diesem Tag begeistert, sondern
auch mit der Beteiligung der aktiven Fahrer zu-
frieden, die sich trotz des in die Jahre gekom-
menen Isnyer Skateplatzes – so die Meinung der
Veranstalter – in großer Anzahl eingefunden ha-
ben. FOTO: MANUEL DOBNER

Skatecontest in Isny lockt viele Fahrer und Zuschauer an

ISNY - Der Aufsichtsrat der Volks-
bank Allgäu-West (VBAW) hat seit
Dienstagabend in dem Wangener
Michael Stender ein neues Mitglied.
Die Neubesetzung wurde notwen-
dig, da zwei Mitglieder ausschieden.
Im Adlersaal in Isny in ihrem Amt
bestätigt wurden derweil die Auf-
sichtsräte Thomas Fritz und Karl
Schneider. Der Abend stand ansons-
ten ganz unter dem positiven Ein-
druck, den die VBAW-Vorstände
Werner Mayer und Josef Hodrus in
ihren Berichten zum Geschäftsjahr
2014 und dem Ausblick hinterließen.

Mehr als die Hälfte der 413 Mit-
gliedervertreter der VBAW hatten
sich im schmucken Adlersaal in der
Isnyer Vorstadt eingefunden. Nach
einem gemeinsamen Essen hörten
sie fast drei Stunden lang vom Red-
nerpult aus eine positive Nachricht
nach der anderen. Egal, wer gerade
ans Mikrofon trat – er hatte viel Gu-
tes zu vermelden. 

Angefangen bei Werner Mayer,
Vorstand Produktion und Steuerung,
der das Jahr 2014 als ein „sehr beweg-
tes“ in Erinnerung behalten wird. Er
zeigte auf, dass sowohl die Bilanz-
summe der VBAW im vergangenen

Jahr um 3,2 Prozent auf 856 Millionen
Euro gestiegen ist als auch das Kun-
deneinlagevolumen um 3,3 Prozent
auf 644 Millionen Euro. Letzteres sei
„ein Ausdruck besonderen Vertrau-
ens“ – trotz der anhaltenden Niedrig-
zinsphase.

Besonders hervor hob Mayer die
Eigenkapitalentwicklung. Ende 2014
habe diese einen Wert von 111,4 Mil-
lionen Euro erreicht, zwölf Monate
zuvor waren es noch 106,1 Millionen
Euro gewesen. Mit der aktuellen
Summe sei die VBAW so aufgestellt,
dass sie bereits heute die Anforde-
rungen des Jahres 2019 erfülle. Dann
wird nämlich eine Gesamtkapital-
quote von 13 Prozent verlangt, mo-
mentan sind es acht.

Gesteigert hat die VBAW laut
Mayer auch die Anzahl ihrer Mitglie-
der. Ende 2014 seien es 21 614 gewe-
sen, diese Zahl soll perspektivisch
bis Ende 2017 weiter auf über 25 000
wachsen. Ebenso ansteigen sollen
die Bilanzsumme und die Einlagen.
„Wir wollen auch in Zukunft weiter
wachsen“, gab Mayer an. Er sehe
zwar „ein paar graue Wolken“, die
VBAW sei aber „gut aufgestellt“. 

Marktvorstand Josef Hodrus
stand Mayer mit positiven Worten in
nichts nach. Gleichzeitig warnte er

aber davor, dass Genossenschafts-
banken und Sparkassen künftig „lei-
den“ müssten, „weil andere Banken
Mist gebaut haben“.

Zweitbestes Ergebnis aller Zeiten

Vom Aufsichtsratsvorsitzenden Jür-
gen Wälder gab es denn auch nur Lob
für „das zweitbeste Ergebnis der
Volksbank Allgäu-West in ihrer Ge-
schichte“. Die Arbeit des Vorstands-
teams bezeichnete er als „unverän-

dert gut“. Auch die Prognosen für
das Jahr 2015 seien vielversprechend.
Wälders Stellvertreter Karl Schnei-
der legte einen einwandfreien Prüf-
bericht vor: „Alle Ampeln stehen auf
grün.“ 

Isnys Bürgermeister Rainer Ma-
genreuter nahm die Entlastung des
Vorstands und des Aufsichtsrats vor
– beides erfolgte einstimmig. Ebenso
geschlossen votierten die Vertreter
für die Ausschüttung einer Dividen-

de von sechs Prozent.
Einen Wermutstropfen hielt die

Versammlung dann aber doch noch
parat. Schweren Herzens mussten
Hodrus und Mayer die langjährige
Aufsichtsrätin Sigrid Netzer aus
Wangen altersbedingt aus dem Gre-
mium verabschieden. 2003 war sie
erstmals in den Rat gewählt worden
und damit in die Fußstapfen ihres Va-
ters Georg Netzer getreten. Einige
Jahre war Sigrid Netzer sogar stell-
vertretende Aufsichtsratsvorsitzen-
de. Für ihre Verdienste erhielt sie ei-
nen Blumenstrauß von Vorstand Ho-
drus. Außerdem wurde Netzer von
Jürgen Albrecht vom Baden-Würt-
tembergischen Genossenschaftsver-
band (BWVG) mit einer Urkunde
des Verbands ausgezeichnet. 

Neben Netzer stellte sich auch
Berthold Riether nicht mehr zur Ver-
fügung. Mit Michael Stender wurde
nur einer der beiden Plätze besetzt –
bei seiner Wahl gab es zwei Enthal-
tungen. Deshalb besteht das Gremi-
um künftig nur noch aus elf Mitglie-
dern. Wiedergewählt wurden Tho-
mas Fritz (zwei Gegenstimmen,
sechs Enthaltungen) und Karl
Schneider (einstimmig). Musika-
lisch stimmungsvoll umrahmt wurde
der Abend vom Liederkranz Kißlegg.

Bei der Volksbank stehen „alle Ampeln auf grün“

Von Michael Panzram
●

Die VBAW-Vorstände Werner Mayer (links) und Josef Hodrus (rechts)
rahmen die drei gewählten Aufsichtsräte Karl Schneider (von links), Tho-
mas Fritz und Michael Stender ein. SZ-FOTO: MICHAEL PANZRAM

Vertreterversammlung der VBAW im Adlersaal in Isny mit der Wahl dreier Aufsichtsräte

ISNY - Die Wahlen bei der Mitglie-
derversammlung der Kinderfest-
kommission haben nur einen margi-
nalen Wechsel im Vorstandsteam er-
geben. Auf der Position der Schrift-
führerin, für die Barbara Biggel nicht
mehr zur Verfügung stand, wurde
Annkathrin Immler gewählt. Einen
Beisitzerposten erhält Monika Ho-
drus, die von Heike Hengge das Amt
der Koordinatorin der Arbeitskreise
übernommen hatte.

Die anderen Vorstandsmitglieder
wurden ebenfalls einstimmig wie-
dergewählt: Als Stellvertreter des
Vorsitzenden Thomas Fritz fungie-
ren Achim Hertfelder und Mario
Mayer. Kassier ist Heike Hengge und
weiterer Beisitzer Jakob Immler.

„Freunde treffen Freunde“

In seinem Resümee über die ersten
vier Jahre seiner Amtszeit sprach
Fritz einige Neuerungen an. „Schnel-

ler hätte ich sie gerne eingeführt.
Dennoch ist viel geschehen“, freut er
sich. Dabei nannte er unter anderem
den Eröffnungsabend, der von den
Isnyer Schulen gemeinsam gestaltet
werde, denn für eine Schule war das

fast nicht mehr zu stemmen. Unter
dem Titel „Freunde treffen Freunde“
findet am Samstagmorgen ein Früh-
schoppen statt, bei dem sich vor al-
lem Ehemalige wiedertreffen sollen.
Die Idee dazu stamme von Günter

Häußler, dem Vorsitzenden des För-
dervereins für das Kinderfest, erklärt
Fritz. Vielen Eltern sei es ein Anlie-
gen gewesen, das Fußballturnier der
Grundschulen auf einen anderen
Termin zu legen, damit die Kinder
ebenfalls an der Spielwiese im Kur-
park teilnehmen können. Diesem
Wunsch sei er gerne nachgekom-
men, erläutert Fritz.

Die Isnyer Handwerkerzunft, die
sich um den Festzug am Sonntag
kümmere, werde eine Modifizierung
in der Aufstellung vornehmen, er-
klärte Fritz. An dieser Stelle disku-
tierten die Mitglieder lebhaft wegen
des Unfalls mit einem Pferd beim
Festzugs des Kreismusikfests in Ber-
gatreute. Peter Clement wies dabei
auf eine Gefahrensituation beim
letztjährigen Festzug am Wassertor
hin. Bürgermeister Rainer Magen-
reuter appellierte an die Reiter, die
Pferde sorgfältig auszuwählen. Walt-
raud Albrecht vom Reit- und Fahr-
verein Ratzenhofen gab zu beden-

ken, dass Eltern während des Fest-
zugs besser auf ihre Kinder aufpas-
sen sollten. Sie versicherte, dass die
Auswahl der Pferde gewissenhaft ge-
troffen werde. „Wir nehmen unruhi-
ge Pferde schon vor Beginn des Fest-
zugs heraus“, erklärte Zunftmeister
Karl Christ.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahr
„400 Jahre Isnyer Kinder- und Hei-
matfest“ in vier Jahren liegt Fritz
noch etwas am Herzen. Als Fernziel
nannte er den Montagvormittag, den
er gerne für alle Isnyer Schüler
schulfrei haben möchte.

5000 Euro Defizit

Im Jahresbericht 2014 von Heike
Hengge stehen 75 687 Euro Einnah-
men, Ausgaben in Höhe von
80 611 Euro entgegen. Der Verkauf
der Kinderfestplaketten war 2014 auf
einem Rekordniveau von fast
20 000 Euro. Diese Marke solle in
diesem Jahr geknackt werden, hofft
Fritz. Die Kinderfestplaketten er-

scheinen auch in diesem Jahr in zwei
verschiedenen Motiven. Für den
freien Verkauf trägt sie das Motiv
„650 freie Reichsstadt Isny“. Die Pla-
kette für Freunde und Förderer stellt
das Wappen der Druckerzunft dar.

Bürgermeister Rainer Magenreu-
ter, der beim Festzug in der histori-
schen Gruppe mitläuft, äußerte Be-
denken, dass er dort bald alleine lau-
fen würde. Er ruft hiermit auf, sich
bei ihm oder Fritz zu melden und den
Zug aktiv mitzugestalten.

Annkathrin Immler klärte die An-
wesenden über den neuen Internet-
auftritt auf, der am Donnerstag,
18. Juni, freigeschaltet werden soll.
Die Seiten seien für mobile Endgerä-
te optimiert. Das aktuelle Programm
könne damit über das Handy einge-
sehen werden, eine Funktion ermög-
liche über die hinterlegten E-Mail-
adressen den schnellen Kontakt zu
allen Verantwortlichen des Kinder-
fests.

●» www.isny-kinderfest.de

Fritz plädiert für schulfreien Kinderfestmontag
Änderung soll bis zum 400-Jahr-Jubiläum umgesetzt werden – Vorstand der Kinderfestkommission bestätigt – Neue Schriftführerin und Beisitzerin gewählt

Vorsitzender Thomas Fritz (hinter Reihe von links) mit seinen beiden
Stellvertretern Mario Mayer und Achim Hertfelder, davor (von links) die
scheidende Schriftführerin Barbara Biggel, die neue Schriftführerin Ann-
kathrin Immler, Kassier Heike Hengge und die neue Koordinatorin Monika
Hodrus. FOTO: JEANETTE LÖSCHBERGER

Von Jeanette Löschberger
●

ISNY (sz) - Zum Sommerbeginn
und der Eröffnung der Badesaison
lädt die SPD Isny gemeinsam mit
den neuen griechischen Wirts-
leuten der Waldbad-Gaststätte,
Chrysi und Evangelos Kitsou, am
Sonntag, 21. Juni, ab 11 Uhr zu einem
Frühschoppen ein. Dabei werden
unter anderem die Waldbad- und
Campingplatzbesitzer Michael
Mattner und Karin Salzmann über
die aktuellen Probleme zur Auf-

rechterhaltung des Badebetriebes
am Waldbad berichten. Mit Peter
Paul Bruder, Franz Miller und Tho-
mas Rühwald spielt die Isnyer „The
Combo-Band“ feinste Musik unter-
schiedlichster Stilrichtungen. „Sie
machen vor nichts halt, nicht ein-
mal vor den eigenen Stücken. Gute-
Laune-Musik zum Tanzen, Mit-
wippen, Mitsingen oder einfach
zum Hören“, heißt es in der Mittei-
lung. Der Eintritt ist frei.

Kurz berichtet
●

SPD lädt zum Frühschoppen ins Waldbad

Filmplus zeigt am Freitag, 19. Juni,
ab 20 Uhr im Paul-Fagius-Haus den
Film „Global Player – Wo wir sind
isch vorne“. Zum Inhalt: Die Firma
Bogenschütz und Söhne ist ein
alteingesessenes schwäbisches
Familienunternehmen. Doch seit
geraumer Zeit bröckelt die Auf-
tragslage. Und während Seniorchef
Paul Bogenschütz fest an alten
Traditionen festhält, versucht Ju-
niorchef Michael Bogenschütz alles,
um die Firma vor dem Bankrott zu
retten, selbst wenn das bedeuten
sollte, seine Existenz aufs Spiel zu
setzen und in zähe Verhandlungen
mit den Chinesen zu treten.

Kurz notiert
●

ISNY (sz) - Auf der Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am Montag, 22. Juni, ab
18 Uhr im großen Sitzungssaal des
Rathauses stehen: Aktueller Bericht
des Bürgermeisters, Anfragen von
Stadträten, Bürgeranfragen, VOF
Verfahren Schulzentrum Isny –
Entscheidung für Planungsleis-
tungen Architektur, Zukunftswerk-

statt vom März 2013 - Aktueller
Bericht zu den Projekten, Informa-
tion zur neuen Landesförderung
Bildungsnetzwerke in der Kinder-
und Jugendarbeit (Isny ist einer der
neun Modellstandorte), Aussetzen
des Gemeinderatsbeschlusses vom
18. März 2013 bezüglich des Pavil-
lons auf dem Festplatz, Annahme
von Spenden sowie Bekanntgaben. 

Pavillon-Beschluss soll ausgesetzt werden

GROSSHOLZLEUTE (sz) - Die
nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrats Großholzleute findet
am Dienstag, 23. Juni, ab 19.30 Uhr

im Rathaus Großholzleute statt. Auf
der Tagesordnung stehen zwei
Baugesuche sowie Bekanntgaben
und Aussprache.

Ortschaftsrat Großholzleute tagt

ISNY (mp) - Auch Isny profitiert von
den millionenschweren Investitions-
hilfen, die das Land Baden-Württem-
berg aus dem sogenannten Aus-
gleichsstock an die Kommunen ver-
teilt. Nach Angaben des Grünen-
Landtagsabgeordneten Manne Lu-
cha aus Ravensburg von Mittwoch
erhält Isny für den Neubau des Kin-
dergartens Felderhalde 150 000 Euro
an Unterstützung durch das Land.
Das sei „ein wichtiger Beitrag zur
Stärkung des ländlichen Raumes und
der örtlichen Wirtschaft“. 

150 000 Euro für
Kindergartenneubau
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